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Zum Redaktionswechsel
SeBr vereEzTer, ZieBer Herr HowoZrf,

Am/ £«zZ<? Dezember 2958 EaBerz Sie azw AZZersgninde« /Er
Ami aZs reraaZworZZzcEer ScBn'/ZZeZZer der «MiZZe/Zawge» über
rexZ/ZindasZrle» mec/erge/egZ. WäBrewd 58 /aEre« EaBera Sie

«nserem TexZz'Z/acEB/aZZ sei« Gepräge gegeBe«. Es isZ /Er
aZZeim'ges VerdiewsZ, roeüd es i« de« ZeZzZe« /aBrzeBwZe«
geZawgew isi, die «MiZZeiZangew» so aaszagesZaZZe« awrf zw
/ormew, da/? sie i« einem s/eis wachsende« LeserBreis immer
meEr A«B/a«g /««den a«d aacE i« der RacBweZZ iEr Ansehe«
sZeiger« Bon«Zew. ZEre gwie, sicE darcB eine persönZicEe Noie
aaszeicB«e«de Eeder, /Er BZicE /iir das Weseni/icEe, /Ere
hervorragende« Kenninisse der BeZange der gesamien scBwei-
zeriscEen TexZ/ZindasZrie and nicEi zaZeZzZ /Ere menscEZ/cBen
Q«aZiiä'ien zoare« ZEnen werZvoZZe GeEiZ/en in /Erer nicEi
immer angeneEmen TäiigEeii aZs ScEri/iZeiier.

Es war eine Frewde, mii /Enen in der RedaBZioMsBomrwission
zasararnenzaarBeiZe«. Sie zeigien sieis aacE Versiändnis /Er
andere Aa//assa«ge« and gesiaiieien /Eren Mi/arBeiZer«, /rei
nnd nngezwMngen über das za schreibe«, was iEnen BeBagZe,
o/ine Ge/aEr zm Zaw/en, in die ZensarmascEew zw geZangen.
Da/( eine soZcEe «oBZe HaZZang Mei«a«gsdi//ere«zen mii der
EeserscEa/Z nicEi vermeide« Zie/f, isi eine SeZEsZuersZändZicE-
Eeii. /mmer geZang es /Enen afeer, das /reie WorZ zti verZei-
digen, was sicE nar zum VorZeiZ anserer «MiZZeiZangen» aas-
wirEen Eonnie. Sie dar/Zen es aaeE aZs GenngZnang emp/inden,
da/ff die «MiZZeiZangen» in den ZeZzZen fahre« aacE in der
z'iBrige« EacE- and Tagespresse o/Z ziiierZ warden.

MiZ Besonderer Liebe p/ZegZen Sie den ZecEniscEen TeiZ der
«MiZZeiZangen», wobei /Enen ein gaZ aasgewäEZZer MiZarEeiZer-
sZaB zar Seiie siand. Die non /Enen BeZrea/e CEroniE der
«EEemaZigen» warde eon Eeinem Leser Übergänge«.

Die BedaEZionsEommission and der VorsZand des Vereins
eEemaZiger SeidenwebscEaZer, ZürieE, danEen /Enen recEi
EerzZicE /iir die Zrezze AnEängZicEEeiZ, die Sie den «MiZZei-

Zangen äEer TexZiZiwdasZrie» wä'Erend 58 /aEren EeEandeZ
habe« and sprecEen /Enen iEre voZZe AnerEennang aas /iir
/Ere gro/?ew and werZvoZZen DiensZe and /Ere so p/ZicEZ-
Eewa/fZe ArEeiZ. /Er BeispieZ wird /Eren NacE/oZgern in der
BedaEZionsEommission wegweisend sein. Die neae RedaEZions-
Eommission /reaZ sicE, da/Z sie aacE weiZerEi« aa/ /Ere MiZ-
arEeiZ zä'EZen dar/ and Eo//Z, da/Z nocE mancEer BeiZrag miz
den so EeEannZen and gescEäZzZe« ZeicEen /Eres Namens in
den «MiZZeiZzzngen» erscEeinen wird.

RedaEZionsEommission and VorsZand des Vereins eEemaZiger
SeidewwebscBü/er, ZiiricB, werden sicE sZeZs gerne des immer
angeneEmen VerBeErs erinnern, den sie mii /Enen p/Zegen
dar/Zen, and wanscEen /Enen wei/erEin die GesandEeiZ, die
Sie wöErend /Erer anermäd/icBen WirEsamEeiZ aZs ScEri/Z-
ZeiZer an anseren «MiZZeiZangen» EegZeiZeZ BaZ.

MiZ /reandZicEen Grü/Zew

Redaktionskommission

Vorstand des Vereins ehemaliger
Seidenwebschüler, Zürich

^edanfeeMaudtau<)clt

Wer meldet sich?

Anmerkung der Redaktion: Mit dieser Gedankenans-
tawsch-Ecke versuchen wir, Probleme, die unsere Fach-
leute beschäftigen, zur Sprache zu bringen. Wir begin-
nen mit den zwei folgenden Fragen, und es würde uns
freuen, wenn wir aus unserem Leserkreis Antworten er-
halten dürften, die in der folgenden Ausgabe der «Mit-
teilungen» veröffentlicht werden.

Frage i
Polyamid: Nylon, Perlon, Rilsan; Polyester: Terylene,

Dacron, Diolen, Trevira; Polyacrilnitril: Orion, Pan, Redon,
Dralon, Dolan. — Wenn erwähnte synthetische Materialien
zu Vestons verarbeitet werden, mit einer nicht vollsyn-
thetischen Einlage (da es noch keine solche gibt), also

Stoff und Einlage ungleiche physikalische Eigenschaften
haben, welche Nachteile machen sich dann bemerkbar:
1. Bei der Verarbeitung (Bügeln)? 2. Beim Tragen, wenn
das Veston im Regen durchnäßt wird? 3. Unter x-belie-
bigen anderen Einflüssen?

Frage 2

Textile Entwürfe, die von unseren schweizerischen und
ausländischen Dessinateuren bzw. Entwerfern den Stoff-
fabrikanten zum Kauf angeboten werden, sind zum größten
Teil nicht rapportiert. Die Auffassungen, ob die Skizzen
rapportiert oder unrapportiert sein sollten, sind sehr ver-
schieden. Es wäre aufschlußreich, wenn Fachleute sich
über dieses Thema äußern würden.

^Uerein«* ~*91ac/tric/iteH
V. e. S. Z. und A. d. S.

Kurs über Färben von endlosen und gesponnenen Gar-
nen. — Es ist dem Verein ehemaliger Seidenwebschüler
gelungen, in der Person von Herrn Dr. Walter Brunner
von der Vereinigten Färberei und Appretur AG., Thalwil,

einen versierten Kursleiter zu finden. Wenn man als Laie,
vor allem in chemischen Belangen, sich mit etwas ge-
mischten Gefühlen zu diesem Kurs einfand, so wurde man
angenehm überrascht. Herr Dr. Brunner hat es verstan-
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